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„Die Implantate waren völlig kaputt“
Nur eine Ärztin soll
in Österreich die
Produkte verwendet
haben. Trotzdem
könnten mehr Frauen
betroffen sein.
. ..............................................................

VON ERNST MAURITZ

Das war ein einziger
Gatsch.“ Der Wiener
Plastische Chirurg

Jörg Knabl erinnert sich gut
an „vier oder fünf Patientin-
nen“, die „in Ungarn, Tsche-
chien oder Russland“ Brust-
implantate der Firma Poly
Implant Prothese (PIP) er-
halten hatten – und sich von
ihm diese Implantate aus-
tauschen ließen: „Diese Im-
plantate waren alle völlig ka-
putt, die Hülle hatte sich zer-
setzt.“ Er selbst hat diese
Produkte nie verwendet:
„Dass bei PIP die Qualität
des verwendeten Silikons
nicht gestimmt hat, war hin-
länglich bekannt.“ Sie zähl-
ten zu den preisgünstigsten
Produkten.

In Frankreich haben
30.000 Frauen PIP-Implan-
tate enthalten. Laut franzö-
sischen Medienberichten
bereiten die Behörden eine
„Rückrufaktion“ vor: Die
Frauen sollen sich demnach
die Implantate austauschen

Brustvergrößerung

lassen. Denn statt medizini-
schem wurde billigeres In-
dustriesilikon eingesetzt –
das leichter Entzündungen
auslöst. „Den Ärzten kann
man keinen Vorwurf ma-
chen“, sagt der Plastische
Chirurg Edvin Turkof: „Die
Produkte waren ordnungs-
gemäß zertifiziert, das In-
dustrie-Gel hätte nicht ver-
wendet werden dürfen.“ Der
TÜV Rheinland, der die PIP-
Produkte ursprünglich euro-
paweit zertifiziert hatte, be-
tont, „nachweislich umfas-
send und fortgesetzt ge-
täuscht worden zu sein“.

Wurden die Implantate auch
in Österreich eingesetzt?

In ersten Meldungen war
von fünf Ärzten in Österreich
die Rede. „Unsere Recher-
chen haben jetzt ergeben,
dass zwar fünf österreichi-
sche Ärzte als potenzielle
Implanteure bei PIP gemel-
det waren, aber vier davon
haben sie nie verwendet“,
sagt Univ.-Prof. Marcus
Müllner von der Agentur für
Gesundheit und Ernäh-
rungssicherheit (AGES).
Lediglich eine Plastische
Chirurgin haben PIP-Im-
plantate bei acht Frauen ver-
wendet. „In drei Fällen sind
sie aufgrund unserer War-
nungen und einer medizini-
schen Notwendigkeit bereits
wieder entfernt worden.“
Fünf Frauen tragen die Im-
plantate noch, werden aber
engmaschig überwacht.

Was sollen betroffene
Frauen tun?

„Sie sollen bei ihrem Arzt
den Zustand des Implantats
regelmäßig kontrollieren
und bei Verdacht auf einen
Riss entfernen lassen“, sagt
Müllner. In Frankreich raten
viele Mediziner zu einer so-
fortigen Entfernung. „Es gibt
aber noch keine offizielle
Empfehlung dafür“, sagt
Prim. Thomas Hintringer,
Präsident der Gesellschaft
für Plastische Chirurgie.

Haben die Behörden früh
genug gewarnt?

Ende März 2010 hat die
französische Agentur für die
Sicherheit von Gesundheits-
produkten die weitere Ver-
marktung und den Einsatz
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Moderne
Implantate
halten rund
20 Jahre

Im Implantatregister
der Gesellschaft für
Plastische Chirurgie

sind seit 1996 mehr als
9000 Brustimplantate re-
gistriert – davon stammt
keines von der Firma PIP.
Die tatsächliche Zahl der
Operationen ist allerdings
weit größer. Einerseits ist
es ein freiwilliges Register,
andererseits umfasst es
Eingriffe anderer ärztli-
cher Berufsgruppen (z.B.
Allgemeinchirurgen, Gy-
näkologen) nicht.

„Brustimplantate halten
heute im Durchschnitt 20
Jahre–mitgroßenSchwan-
kungsbreiten“, sagt Prim.
Thomas Hintringer, Präsi-
dent der Gesellschaft für
Plastische Chirurgie. „Es
gibt aber keinen Hinweis
darauf, dass ein kaputtes
Implantat im Körper ei-
nen Schaden verursachen
kann.“ Sogar bei den PIP-
Implantaten sei der Zu-
sammenhang mit acht
Krebsfällen noch nicht er-
wiesen. In Österreich liegt
die Preisspanne für eine
Brustvergrößerung zwi-
schen 4600 und 7500 Eu-
ro“, sagt Turkof. In der Re-
gel werde heute eine „ko-
häsive Gelsubstanz“ ver-
wendet: „Das bedeutet,
dass das Implantat, wenn
die Hülle beschädigt ist,
nicht ausrinnt.“der PIP-Implantate ver-

boten. Die Grüne Frauen-
sprecherin Judith Schwent-
ner kritisiert, dass daraufhin
die österreichische Be-
hörden vor dem Einsatz der
Produkte nur gewarnt, die-
sen aber nicht untersagt ha-
ben. Müllner: „Wir haben so-
fort reagiert. Nach unserer
Warnung wurden in Öster-
reich keine Produkte mehr
eingesetzt. “

Sind Billigangebote im Aus-
land ein Risiko?

„Man sollte gezielt fragen,
welche Implantate verwen-
det werden“, sagt Turkof,
„weil die Firmen beteuern,
dass die Implantate überall
dasselbe kosten. Wenn im
Ausland eine OP z.B. nur
1500 Euro kostet, dann blei-
ben nach Abzug der 1000 Eu-
ro für die Implantate ledig-
lich 500 Euro für Spital, OP-
Saal, Anästhesist und OP-
Honorar“, schreibt Turkof in
seinem Buch „Brustvergrö-
ßerung“ (siehe re.) „Da muss
man sich schon überlegen,

wie das gehen soll. Im Sinne
Ihrer Sicherheit müssen Sie
darauf bestehen, dass sie ei-
nen Implantatpass bekom-
men, damit Sie genau wis-
sen, was Ihnen eingesetzt
wurde.“ Man dürfe aber Ein-
griffe im Ausland nicht gene-
rell schlecht machen.

Welche Sicherheit haben
Patientinnen in Österreich?

„Mit Produkten der großen
Produzenten gab es noch kei-
ne Probleme“, sagt Turkof:
„Dieser Fall ist ein Ausreißer.“
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Oft trüb und weiterhin Regen und Schnee
Das meist trübe, oft nasse
Wetter erhöht die Reizbarkeit
und drückt auf die Gemütsver-
fassung. Kopfschmerzen, rheu-
matische Beschwerden und
Kreislaufschwankungen treten
ebenfalls auf. An der Alpensüd-
seite sind durch Föhneffekte
migräneartige Beschwerden
möglich.
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Besonders anderAlpennordsei-
te schneit es oft, sonst nur gele-
gentlich. Lebhafter Wind.
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Bezugsort Wien (Salzburg ca. +14,
Bregenz ca. + 28 Minuten)

07.43

16.03

05.04

13.59

abnehmender Mond

Wetterlage: Eine Warmfront
bringt einen deutlichen Tem-
peraturanstieg.
Aussichten: Entlang der Alpen-
nordseite bis ins westlicheNie-
derösterreich und in der Ober-
steiermark schneit es immer
wieder. Die Schneefallgrenze
steigt im Westen im Tagesver-
lauf auf rund 1000m, weiter im
Osten liegt sie um 400 m. Im
östlichen Flachland ist nur ver-
einzelt mit Schneeregen oder
Regen zu rechnen. Zeitweise
sonnig und oft trocken
ist es im Süden.

Vorschau auf Freitag: Entlang der
Alpennordseite überwiegt star-
ke Bewölkung und zeitweise ist
mit Regen oder Schneefall zu
rechnen. Am Nachmittag klin-
gendieNiederschlägezögerlich
ab. Auch im Osten und Süden
ist es trüb. Am Nachmittag ist
im östlichen Flachland mit ein
wenig Regen zu rechnen.
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Billiges Industriegel: Alexandra Blachere, Sprecherin einer Selbsthilfegruppe Betroffener, mit Implantaten

Buchtipp: Edvin Turkof, Elis
Sonnleitner, Brustvergröße-
rung, Verlag Facultas / Maud-
rich, 34,90 Euro

Französischer Chirurg mit
defekten PIP-Implantaten


